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Der Film zum Spiel

Schweizer Käse
Die Marketing-Leute von Accolade mögen schon weit

herumgekommen sein, in der Schweiz waren sie aber

noch nicht. Das behaupten

jedenfalls unsere Leser

Beni Stöckli und Domi-

nique Eugster, denen die

Anzeige zu Test Drive 5 ins

Auge stach. Nicht nur, daß

Schweizer Straßen keine

gelben Mittelstreifen ha-

ben; auf dem europäischen

Festland fährt man für

gewöhnlich auch auf der

rechten Seite der Fahrbahn.

Noch dazu, so versichern

uns die beiden, steht das Bergmassiv im Hintergrund

sonstwo auf der Welt, nur nicht in der Schweiz.

Fehler für
Fortgeschrittene

Vorigen Monat träumte Mick von einem
Job als Fehlermeldungs-Designer.

Giesbert Damaschke wies ihn freundli-
cherweise auf die Pflichtlektüre zum

Thema hin: Ben Ezzells unverzichtbarer
Ratgeber »Developing Windows Error

Messages« (85 Mark). Alle werdenden
Programmierer sollten sich dieses Schatzkästlein zum »Schreiben

effektiver Fehlermeldungen« unbedingt zu Weihnachten wünschen.

Ob Wing Commander, Final Fan-

tasy, Tomb Raider – Hollywood

hat PC-Spiele als dankbare Inspira-

tion für neue Kinofilme entdeckt.

Alles alte Hüte, finden unsere Re-

dakteure, die sich seit der ersten

Folge der Oscar-überhäuften Welt-

raum-Saga »Raumschiff GameStar«

zu den Brancheninsidern zählen.

Wir kennen schon jetzt die potentiel-

len Kino-Knüller von morgen:

Siedlerz: Er ist einer unter Hunder-

ten, und er hat die Anonymität satt.

Siedler Z träumt von einem Ende des

ewigen Schweine-Tragens, von der

eigenen kleinen Schwefelmine im

Gebirge und von der großen Liebe.

Doch so lange er auch sucht: Im

Gewühl der eifrigen Siedler findet er

nur Männer, Männer, Männer. Voll-

er Verzweiflung will er sich schließ-

lich vor einen Esel werfen – und war-

tet Jahre. Eine dramatische Tragödie

mit Arnold Schwarzenegger als Z.

Der Soldat Duke Nukem: Schon

Dutzende von Drehbuchautoren

wurden für den neuen Action-Thril-

ler verschlissen, doch noch immer

suchen die Produzenten nach einer

griffigen Handlung. Der aktuelle

Stand: Duke Nukem hat wieder mal

zu tief in sein Glas Wodka geschaut

und sieht überall bewaffnete Wild-

schweine herumrennen. Der Amok-

lauf des Einzelgängers dreht selbst

hartgesottenen Kinogängern den

Magen um. Aber nur in den ersten

20 Minuten – dann findet Duke bes-

sere Waffen. Für Kinder im Vor-

schulalter nicht empfehlenswert.

Loderunner – Der Film: Kein

geringerer als Hollywoods Star-

regisseur Steven Spielberg wagt sich

an die Verfilmung eines Klassikers.

Loderunner Jake Peril tut das, was er

am besten kann: Er buddelt. Spiel-

berg verspricht einen Film mit Tief-

gang: »Nach so vielen oberflächli-

chen Filmen will ich jetzt endlich

mal etwas Aufwühlendes machen.«

Kritiker fürchten schon jetzt zahlrei-

che Löcher in der Handlung. Spiel-

berg zeigt sich gelassen: »Allen Zweif-

lern wird Loderunner schnell das

Wasser abgraben.« CS

Es ist 8 Uhr, ich fahre 280 km/h,
aber verdammt, wo bin ich hier...?

Erste Ausschnitte aus Loderunner – 
Der Film bezeugen: Regisseur Spielberg 
legt enormen Wert auf Authentizität.

...und mit »Invisible«
machst du dich unsichtbar.

Hm, versuch’s mal 
mit »Destruct«...

Wow...

Hey, das funk-
tioniert! 
Aber, äh, wie
mache ich das
rückgängig??? Hey, Jungs,

der Foto-
graf ist da!

Sprzzl, Blopp GAME OVER!

Waah! 
Hilfe!

GameStar-Photoroman Folge 1: Peter und der Cheat

I-N-V-I...

Ratter, Knall


